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WinterArbMMWng
kleiner als Mer

Der Erfolg der deutschen Arbeitsschlachte,I
kli. Berlin,  5 . Februar.

Der Erfolg der beiden Arbeitsschlachten
des nationalsozialistischen Deutschland ist
von Miesmachern und übelwollenden Ele¬
menten manchesmal als zumindestens „über¬
trieben" hingestcllt worden. „Ja ." sagten
sie, „im Sommer steckt man alle Arbeits¬
losen zum Autobahnbau und zur Landhilfe.
!M Wint-r aber sind es dann wieder genau
so viel wie ehevor!"

Einige nunmehr vom NSK. veröffentlichte
Zahlen beweisen aber, daß der Erfolg der
Ärbeitsschlachten ein durchaus durchschla¬
gender war . In den Wintcrmonaten 1927-
1928 Hai die Zahl der Arbeitslosen um
1922 VW zugenommen. 1928 - 1929 um
189999V . 1929 -1 93 » UM 1899999.
1939-1931 um 172VVVV. 1931-1932 um
1595 999. 1932-1933 um 892 999. Nach der
ersten Arbeitsschlacht 1933 vermehrte sich
die Zahl der Arbeitslosen im Winter
19 3Z - 1934 nur mehr um 344 99  9.
eine Steigerung, die bereits als durchaus
„sais  o n m 8 tzi g" anzusprechen ist. In
diesem Winter hat der Zugang an Arbeits¬
losen wohl schon im November eingesetzt,
liegt aber immer noch um 7999 unter der
Borjahreszifser.

Im Winter hat eS immer und überall
eine vermehrte Arbeitslosigkeit. Die vor¬
erwähnten Zahlen beweisen, daß die
Arbeitslosigkeit im nationalsozialistischen
Deutschland nicht auf dem Wege künstlicher
Beschäftigung, sondern nur durch organische
Mrtickwitsbelebuna bekämpft wird.

lm Fahrei»Iä>M ««M>t
Berlin . 5. Februar.

An die Zahlen über Eheschließungen. Ge-
bürten und Sterbesälle im dritten Viertel¬
jahr 1934 knüpft das Statistische Reichsamt
bereits einen Ausblick auf das voraus¬
sichtliche Ergebnis des ganzen
Jab res 1934.  Darnach dürste die Ge-
lanttzai), oer E y e f cyr r e ß u n g e n ,m
Deutschen  Reich etwa 740900 oder 11,3
je 1000 Einwohner betragen haben. An
Geburten  wurden in den ersten neun
Monaten des Jahres IS34 bereits rund
150 000 mehr gezählt als im gleichen Zeit¬
raum des IahreS 1933. Die Gesamt-
iaht der Geburten  im ganzen Jahr
1934kann aus 1 170 000 oder 17.9 je 1000
^ichwohner  geschätzt werden.

Dank des kräftigen Geburtenanstiegs ist
auch eine starke Steigerung des Ge¬
burtenüberschusses  zu verzeichnen.
Da die Sterbe fälle  des Jahres 1934
auf 720 000 geschätzt werden, dürfte der Ge¬
burtenüberschuß rund 450009
oder 6.9 je Tausend der Bevölke¬
rung  betragen haben. Der Geburtenüber-
Ichuß hat sich somit gegenüber 1933
verdoppelt.  Dieser Erfolg ist natürlich
außerordentlich erfreulich, er reicht aber
langst nicht ans . um die Zukunft unsere?
Volkes ,» sichern. Dazu wird noch eine er-
hebliche Steigerung der Geburtenziffer not¬
wendig sein.

Neueste tu Kürzt
Die Ueberschwrmmungcn in Württr

erreichten am Dienstagmorgen ihren
Punkt. Das Wasser ist jetzt überall im '
begrissen.

Bei der Einweihung des Neichsfilm«
hielt Reichsminister Dr . Goebbels in An
heit des Führers eine grundlegende Red
Filmkunst.

In den Alpen kam es wieder zu einer >
Anzahl von Lawinenkatastrophen. So
a. a. eine 4 Mann starke Reichswehrpat
nur noch tot geborgen werden.

Nach Veröffentlichungender NSK.
Winterarbcitsrückgang wesentlich gering
n früheren Jahren.

Die Presse ganz Europas beschäftigt si
sehend mit den Ergebnissen der London«
Prechungen. Die Stimmen gehe« dabei
«eckt stark auseinander.

Neue Lawinenkatastrophen in den Alpen
Reichswehrpatrouille tödlich verunglückt — Der Ennstal -Vahrrverkehr eingestellt

Berlin , 6. Februar.

Nach einer Mitteilung der Deutschen
Bergwacht  wird seit Montag eine
Reichswehrpatrouille.  bestehend
aus dem Unteroffizier Haus  und den Ka¬
nonieren Ecker,Zormeier und Jehm°
lich vermißt.  Die Patrouille befand sich
auf dem Wege Estcrberg—Alm—Krottenkops
—Walchensee. Sie sollten am Montag mittag
in Landsberg  am Lech wieder ihren
Dienst antreten. sind aber dort nicht ein¬
getroffen.  Zuletzt wurde die Patrouille
am Sonntag um die Mittagszeit beim Ester¬
berg — Bauer gesehen. Rettungskolonnen
sind sofort nach Bekanntwerden des Vorfal¬
les ausgesandt worden.

Die vermißt gemeldeten Reichsweyrjowa-
ten, Unteroffizier Haus.  Kanonier Ecker.
Zormeier und Jehmlich  sind von
einer ans Reichswehr und Bergwachtmän-
nern zusammengesetzten Expedition am
Dienstag abend etwa 50 Meter unterhalb
des Krottenkopfhauses tot aufgefunden
worden. Die Nachforschungennach dem im
Wankgebiet bei Garmisch-Partenkirchen ver¬
mißten Bergwachtmännern Beck und Hil-
linaer sind bisher eraebnislos verlausen.

Hilfszüge von Lawinen eingeschloffen
Die weiteren aus den Oe sterreicht-

fchen Bundesländern  einlaufenden
Meldungen zeigen, daß die Lawinen¬
katastrophen,  die Oesterreich in den
letzten Tagen heimgesucht haben, fast ohne
Beispiel  sind. Montag abend mußte auch
die E n n s ta l - B a h n str e cke der Bun¬
desbahnen eingestellt  werden , da ein
Hilfszug, der zur Wegräumung einer Lawine
ausgefahren war. von zwei weiteren Lawi¬
nen in der Nähe von Johnsbach ein ge¬
schlossen  wurde . Kurz vorher hatte sich
auf der Strecke ein schweres Zugun¬
glück  ereignet. Auf den vereisten  Schie¬
nen entgleiste ein Personenzug. wobei drei
Personen schwer verletzt wurden.

Viele Gebirgstäler und Dörfer Oester¬
reichs. auch solche, die sonst durch Bahnen
und große Straßen erreicht werden können,
sind von der Außenwelt völlig abge-

chn i t te n.
Auf der Bürgeralm  in Steiermark

ourde ein Schilehrgang mit vielen Personen
>on Lawinen eingeschlofsen.  Da
ienügend Nahrungsmittel vorhanden sind,
»esteht keinerlei Besorgnis.

Die auf der Planer Hütte eingeschlossenen
>0 Schiläufer  konnten Montag abend
>a8 Tal erreichen. Die Heimkehrer erzählten,
ie hätten eine fürchterliche Nacht
>urchgemacht. Die LlM sei sehr bedrohlich
lewesen, als eine Lawine das Dach der Hütte
in ge drückt habe. Ununterbrochen seien

r^mini-n donnernd zu Tal gega ri¬

tten >ezen LlettrirjfZkivei 'st still
Lawinengefahr  in den Bergen

^ dauert an.  Ans allen Teilen des
8 werden schwere Schäden gemeldet.
,en Inst und Landeck sperrte gestern

eine große Lawine den Inn ab.
die Gefahr einer Ueberschwem-

g bestand. Nach einer dreiviertel
e konnte stcki aber das Wasser ielb't
euren Weg vahnen. Durch die gleich«

e wurde auch die Bundesstraße ver-
t. Die Stadt Hall  war infolge eines
ensturzes eine Zeitlang ohne Licht,
das Elektrizitätswerk von Landest
sti l l g e l e g t.

! Lawine von der Mandl-Wand trug
Vintervorbau des Arthur -Hauses am
öerg bei Bischofshofen fort. Im Gastei-
al erfolgten viele Lawinenstürze, wes-
der Verkehr  zwischen Hof-Gastein
iad Gastein eingestellt  ist und die
; in Hof-Gastein geschlossen werden
. da die Kinder nicht mehr zur Schul«
m können. Eine von Wiesfeld bei Loser
gegangene Lawine verschüttete den 16-
en Joses Moeschl,  der aber glück-
leise noch lebend geborgen werden
. Im Hochkönigsgeviet herrschte ein
rs beftiaes Gewitter mit Donner und

AUtz, gleichzeitig wütete ein furchtbare,
Sturm . Bei Schwarzensee in der Nähe vor
L-t. Wolsgang wurde der Schleusenwächte,
des Elektrizitätswerkes von einer Lawine er¬
faßt und getötet. In nächster Nähe wurdi
von einer zweiten Lawine ein Bauernknechl
verschüttet, der gleichfalls nur mehr tot ge-
boraen werden konnte.

§is »'!ief Lckneelsll im
kck>lvs»'r« s!6

Aus dem Hochschwarzwald  werden
bei zurückgehenden Temperaturen Wiede,
starke Schneefälle  gemeldet.

Hochwassergefahr am Rhein
Die außerordentlich schwere» Regcnsälle

haben weit ernstere Folgen gehabt, als man

anfangs annehme« konute. Besonders das
Tal des Neckars sowie die Täler der kleine«
Schwarzwaldslüsse wurde« betroffen. Die
dort angerichtetc« Schäden werde« sich erst
übersehen laste«, wen« sich die Fluten ver¬
laufe« haben. Die Rheinstrombanverwaltuug
hat eine Hochwafferwarnung veröffentlicht.

Halbes Dorf unter Wasser
In einer Ortschaft bei Memmingen

trat die Gün z, die zu einem reißenden
Fluß  angeschwollen ist, über die Ufer. Die
untere Hälfte der Ortschaft wurde über-
schwemmt.  Zu allem Unglück brach
auch noch ein Damm,  so daß ein Teil
der Häuser in ernste Gefahr kam. Das Hoch,
wüster ist bis zur Stunde noch nicht gefallen,
so daß erhebliche Schäden  befürchtet
werden.

Das Ausland zu de« Londoner Ergebnissen
„Man gibt Hitler , was man Strefemann und Brüning verweigerte !"

kk. Berlin, 5. Februar.
Die Auslandspressebefaßt sich nach wie vor

eingehend mit dem von den britischen und
französischen Staatsmännern aufgestellten Pro.
gramm. Am bemerkenswertesten erscheint uns
ein Aufsatz des Amsterdamer „Tele,
graa  f", der in der vorbehaltslosen Anerken¬
nung der deutschen Wiederbewaffnung einen
ausgesprochenen Erfolg der nationalsozialisti.
scheu Bewegung steht. Es ist die Schuld der
anderen Mächte, daß sie dem Deutschen Reiche
sein Recht verweigert haben und daß sie heute
Adolf Hitler geben müßten, was sie einem
Strcsemann und einem Brüning verweigert
haben.

Die englische Presse  betont mit
Nachdruck, dag für den Fall eines FehlschlagenS
der in Gang befindlichen Bemühungen keiner¬
lei Abmachungen getroffen worden sind und
daß die Mächte dann die Lage von neuem
prüfen müßten. Die in einem Aufsatz der
„Deutschen diplomatisch-politischen Korrespon¬
denz" zum Ausdruck gebrachte vorläufige
deutsche Stellungnahme findet in der ganzen
englischen Presse eine durchaus günstige Auf¬
nahme — mit Ausnahme der „Morningpost ,
die ihre Feindseligkeit gegen Deutschland nicht
aufgegeben hat. Der arbeiterparteiliche„Daily
Herald" ruft die Pariser Rechtspresse zur Ord¬
nung, die behauptet haben, daß ein Fehlschlag
der Verhandlungen nicht schaden würde, da der

Ostpakt und die britisch-französische Luft»
konvention aus alle Fälle zustandekämen. Die
britische Politik setze voraus , daß es sich um
einen Teilbetrag für die kollektive Sicherheit,
nicht aber um einen Vorwand oder eine Vor¬
bereitung für ein einseitiges Bündnis handle.

Flandin — unpolemisch
Ministerpräsident Flandin  sprach im

Rundfunk über das Londoner Programm . Alle
wüßten, so sagte er u. a., daß Deutschland seit
einigen Jahren seine Rüstungen erheblich er¬
höht habe. Er wolle sich aber aller Polemik
hierzu enthalten. Es handle sich zunächst
darum, das ganze-System der Garantiepakte
und der Pakte der gegenseitigen Unterstützung
zu stärken, das den allgemeinen Völkerbunds-
pakt ergänzt. Der allgemeine Völkerbundspakt
müsse alle Regionalabkommen kontrollieren.
Das sei traditionelle Politik Frankreichs. Er
hoffe, daß Deutschland, das kürzlich seinen
Friedenswillen bekundet habe, diese Gelegen¬
heit, ihn zu beweisen, ergreifen werde. Dieses
große Volk müsse gleich Frankreich („Lgalmcnl
et librement") an dem so wünschenswerten
Aufbau der europäischen Sicherheit teil¬
nehmen.

Hum Luftabkommen sagte Flandin : Der
Plötzlichkeit des Angriffs gegen den Frieden
wird künftig die sofortige Antwort des Gegen¬
angriffs gegen den Krieg gegenüberstehen.

Deutsche Kommunisten in Holland verhaftet
Die Amsterdamer Polizei sprengte ein Kommunisten -Komplott

Der Amsterdamer Polizei glückte es am
Montagabend, eins geheime Z«sammerrk«»nfi
früherer deutscher Kommunisten zu über¬
raschen und aufzulösen. Hierbei wurden
10 deutsche Kommunisten, darunter ein
früherer Reichstagsabgeordneter, die sich
alle auf illegale Weise in der holländischen
Hauptstadt aufhielten, verhaftet.

^Haussuchungen, die im Anschluß daran in
den Schlupfwinkeln der Festgenommenen
vorgenommen wurden, ergaben, daß man
eine weitverzweigte kommu¬
ni st ische Verschwörung  vor sich
hatte, deren Teilnehmer über ganz Holland
verteilt sind. Die meisten von ihnen hielten
sich in Amsterdam und im Limburger Koh¬
lenbecken auf. Die Montagabend erfolgte
Polizeiliche Aktion wurde anfangs geheim
gehalten, um die Festnahme weiterer Be¬
teiligter zu ermöglichen. Aus diese Weise
konnten im Laufe des Dienstag noch zwölf
weitere ehemalige deutsche Kommunisten hin¬
ter Schloß und Riegel gesetzt werden.

Auch bei den heute Verhafteten wurde be¬
lastendes Material aufgefunden.

Bereits seit geraumer Zeit waren die hol¬
ländischen Justizbehörden darüber unter-
richtet, daß sich in Holland mehrere hundert
deutsche Kommunisten aufhielten, die bei
holländischenParteigenossen Unterschlupf ge-
funden hatten . In aller Stille arbeiteten sie
aemeinsam an der Erricktuna aebeimer

kommunistischerOrganisationen in Deutsch¬
land, deren Hintermänner von Holland aus
mit kommunistischer Propaganda versorgt
und auf andere Weise unterstützt wurden.
Die in Holland weilenden deutschen Kom¬
munisten bildeten sogar einen ständigen
Herd für illegale Propaganda gegen die
heutige deutsche Regierung. Sie beschränkten
sich aber keineswegs hierauf, sondern traten
auch als Instrukteure für die hol¬
ländische kommunistische Partei
auf, um deren Anhänger für den' Kamps
gegen die holländische Regierung und
Staatsordnung zu schulen.

Bei der holländischen Regierung schweben
mr Zeit Erwägungen darüber , was mit den
Festgenommenen geschehen soll und welche
Schritte gegen die übrigen in Holland wei¬
lenden deutschen Kommunisten ergriffen
werden sollen. Das kommunistische Kainmer-
mitglied Schalter  stattete Dienstag nach¬
mittag dem Justizminister im Haag einen
Besuch ab, um zu verhindern, daß die im
Amsterdamer Polizeigewahrsam befindlichen
deutschen Kommunisten womöglich über die
deutsche Grenze aeictü werden.

Die Zahl der Saarslüchtlinge . Eine Pari¬
ser Meldung gibt die Zahl der Saarflücht-
linge, die versucht hätten , die französische
Grenze zu überschreiten, mit 7374 an. Bon
diesen seien 3679 zugelaiieu worden.



Der Reichsehrengerichtshof tagte
Eröffnung der ersten Sitzung durch Reichsarbeitsminister Seldte

svsvrungsvervrbkung im saamno
KIc. Saarbrücken, 5. Februar.

Eine bereits fertiggestellte und vermutlich
am 18. Februar in Kraft tretende Verord¬
nung der Negierungskommission des Saar¬
landes verbietet die Ausfuhr  jeg¬
licher Zahlungsmittel aus dem
Saar and und Zahlungen nach
außerhalb des Saargebietes  lie¬
genden Orten oder an Empfän-

er . die außerhalb des Saarge-
ietes und des Deutschen Reiches

ansässig sind . Zahlungen nach Deutsch,
land sind gestattet. Zu einem noch bekannt-
zugebenden Zeitpunkt sind alle im Saarland
umlaufenden und auf eine andere Währung
als Reichsmark lautenden Zahlungsmittel
gegen Reichsmark umzutauschen. _ _

Matz Brauns„Beliebtheit"
Saarbrücke«. 5. Februar.

Am Sonntag haben sich in der lothringi
schen Grenzstadt Forbach ergötzliche Szene«
abgespielt, die ein bezeichnendes Licht daran
werfen, welcher Beliebtheit sich dort die ver
flossenen Drahtzieher des Status quo er
freuen. An einer Straßenlaterne hatte mai
eine lebensgroße Puppe anfgehängt, die ei>
großes Schild mit der Inschrift trug : .Mas
Braun raus aus Forbach nach Moskau"
Unter dem Gaudium einer vielbundertköpst
gen Zuschauermengeholte eine Gruppe vor
Blauhemden ^Angehörige der Patriotischer
Liga Frankreichs) die Puppe vom Laternen
Pfahl herunter und zog mit ihr durch dir
Straßen Forbachs. wobei in Sprechchörei
gerufen wurde: ..Frankreich den Franzosen"

Neueste Nachrichten
Beginn der Stillhaltebesprechunge«. Unter

dem Vorsitz des Engländers Frank C. Diarks
haben in Berlin die Besprechungen zwischen
den Vertretern der ausländischen Stillhalte-
gläubiger und der deutschen Schuldner be¬
gonnen. Die Verhandlungen erstrecken sich
auf die Verlängerung des deutschen Kredit¬
abkommens von 1934.

Verzicht der Vereinigten Staaten auf die
militärischen Bestimmungen des Berliner
Vertrages ? Die britische Regierung soll die
amerikanische Regierung durch die Botschaft i
der Vereinigten Staaten in London ersucht
haben, in die Aufhebung der aus dem Ver¬
sailler Diktat in dem Berliner Vertrag zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Deutsch¬
land übernommenen militärischen Bestim¬
mungen einzuwilligen. Gleichzeitig habe die
britische Regierung versichert, daß kein ge¬
heimes Bündnis oder Abkommen zwischen
England und Frankreich bestehe.

Amerika-Erbschaft für Frankfurt a. M. Im
Gefängniskrankenhaus zu Albauy im Staate
Ncwyork verstarb der wegen Mordes verur¬
teilte Strafgefangene Alfons Stephani . In
seinem Testament vermachte er sein gesamtes
Vermögen der Stadt Frankfurt am Main.
Stephani hinterläßt allein aus einem von

kk. Berlin , b. Februar.
Zum ersten Male ist am Dienstag der nach

dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Ar¬
beit gebildete Reichsehrengerichtshof züsam-
mengetreten. Der Senat setzt sich aus zwei
Mitgliedern des Reichsehrengerichtes. Reichs-
gerichtsrat Dr. Schräder  und Reichs-
perichtsrat L o sz. zusammen. Als Beisitzer
gehören ihm an der württember-
gische Wirtschaftsminister Dr.
Lehnich.  sowie je ein Vertreter aus den
Kreisen der Betriebsführer und Gefolg-
schastsmitglieder.

Vor Beginn der Verhandlungen sprach
Reichsarbeitsminister Seldte  über die hoho
Bedeutung der sozialen Ehrengerichtsbarkeit
für die Neugestaltung unseres sozialen
Lebens: Im ausgesprochenen Gegensatz zum
früheren Nechtszustand ist nunmehr das
Schwergewicht der gesamten Arbeitsrechts-
gestaltung in den Betrieb gelegt. Das ge¬
meinsame Interesse aller tn einem Betriebe
Schassenden ist die Grundlage des sozialen
Ausgleiches geworden an Stelle der zum
Klasienkamps ausgearteten Interesfenkämpfe.

Zum Schutze dieser Stellung der Betriebs,
gemeinschaftals des tragenden Pfeilers des
>ouale» Leben« wurde eine einaebenb ae-

mehreren Bankkonten angeblich 283 Oüü Dol¬
lar . Die Höhe seines übrigen Vermögens ist
noch unbekannt.

Ausländsdeutsche lade» 3Ü0 deutsche Kinder
ein. Die Deutschen in Polen wollen 300 reichs-
deutschen Kindern einen vierwöchigen kosten¬
losen Ferienaufenthalt in den Sommermona¬
ten bei den jungdeutschen Bauern und Be¬
sitzern in Posen und Pommerellen gewähren.

Aufruf zu Gunsten der Hungergebiete in
der Sowjetunion . Die interkonfessionellen
und internationalen Hilfskomitees für die
Hungergebiete in der Sowjetunion , vertreten
durch Kardinal O. Theodor Jnnitzer -Wien,

regelte Ehrengerichtsbarkeit errichtet. Im
ArbeitSleben handelt nur der-
lenige ehrenhaft , der die ihm
innerhalb der Betriebsgemein-
schast obliegenden Pflichten ge-
wissenhaft erfüllt und sich im
steten Bewußtsein seiner Äer.
antwortung dem Betrieb wid-
metund dem Gemeinwohl unter,
ordnet.  Solcherart ist ein neuer national-
sozialistischerEhrbegriff entstanden, der an
den Erfordernissen des Gemeinwohls gemes-
sen wird und den einzelnen lediglich nach
seiner sittlichen Haltung zu diesen Ersorder-
nisten bemißt.

Aus dieser hohen Einschätzung der sozialen
Ehre ergibt sich die hohe Aufgabe der Ehren-
geeichte, die alle den Geboten dieser Ehre
Zuwiderhandelnden aus der Gemeinschaft
auszumerzen und durch Strafen zu brand¬
marken haben. Ter Reichsarbeitsminister
schloß feine Rede mit einem Hinweis auf die
volkserzieherische Aufgabe, die den Ehren- I
geeichten obliegt.

Nach einer kurzen Antwort des Vorsitzen-
den des Reichsehrengerichtshofes. Reichs-
gerichtsrat Dr. Schräder,  begann die
Verhandlung der ersten drei Berufungsfälle.

l) . Adolf Keller-Genf und andere, treten mit
einer Kundgebung zugunsten der Hungerge¬
biete in der Sowjetunion erneut an die Welt¬
öffentlichkeit.

Winterhilsswerk deutscher Flieger in China.
Die deutschen Angestellten der deutsch-chinesi¬
schen Luftverkehrsgesellschaft „Eurasia", die
einen regelmäßigen Luftverkehr in China be¬
treibt , sind auch in diesem Jahre dem Rufe
unseres Führers zur Unterstützung des Win¬
terhilfswerks gefolgt. Das fliegende, tech¬
nische und kaufmännische Personal , insgesamt
22 Angestellte, hat dem Winterhilfswerk 4000
Dollar zur Verfügung gestellt.

Vre Englandfahrer berichten
Flandin und Laval vor dem Ministerrat

Paris , 5. Februar.
Dienstag vormittag fand im Elysce unter

dem Vorsitz des Präsidenten der Nepublii
Lebrun ein Ministerrat statt, der über drei
Stunden dauerte: Ministerpräsident Flan¬
din  und Außenminister Laval  berichtete«
über ihre Londoner Verhandlungen . Der
Präsident der Republik und der Ministerrat
beglückwünschten sie zu den erzielten Ergeb-
nissen.

Die Negierung beschloß, das Verbot je^
licher Kundgebung, Ansammlung und Zu¬
sammenrottung aus den Straßen und Plät>
zen am 6. Februar aufrechtzuerhalten.

zwei WStt
bei Sachbranb umgekommen

Saarbrücken , 5. Februar.
Bei einem Dachstuhlbrand in dem An¬

wesen Engel  in Pflugscheid kamen di<
drei- und fünfjährigen Kinder der Amal«
Köhler  ums Leben. Nachdem das Feuer
gelöscht war . fanden Feuerwehrleute di«
völlig verkohlten Leichen  de,
beiden Kinder. Das Unglück ereignete sick
tn Abwesenheit  der Mutter , die aul
Veranlasst»^ der Staatsanwaltschaft mit
ihrem Liebhaber vorläufig in
Haft  genommen wurde.
Entmenschte Mutter stellt sich selbst

Die entsetzliche Klndertragödie.  die
am Sonntag in der Weinstraße am Fried¬
richshain in Berlin aufgedcckt wurde, hat
jetzt eine vorläufige Aufklärung  ge-
sunden. Die entmenschte Mutter , die ihr«
drei Kinder hilflos  in der Wohnnnc
zurückgelassen hatte, hat sich der Polizei
gestellt.  Bekanntlich hatte Frau June-
mann  ihre Wohnung verlassen, ohne sich
um ihre drei Kinder zu kümmern, so daß
zwei von ibnen verhunaeri  sind,
während das dritte noch im letzten Augen¬
blick gerettet  werden konnte. Zurzeit ist
die Kriminalpolizei damit beschäftigt, fest-
zustellen, aus welchem Grunde Frau Jüne»
mann, die ausreichend  von den Wohl-
fahrtsbehörden unterstützt wurde, ihre Kinder
dem Hungertod vreisaeaeben hat

MMtvwmns größtes
rourittenbstel niedrrgebrannt

Göteborg.  5 . Februar.
Das größte Touristenhotel West-

schWedens,  Hlndas Tourist Hotel, in de,
Nähe von Göteborg,  ist in der Nach»
zum Dienstag gänzlich abgebrannt
Die etwa 30 Gäste konnten nur das nackt«
Leben retten. Ein dänischer Großkaufmann
der sich ans einem Fenster im dritten Stock
stürzte, wurde so schwer verletzt, daß er nack
kurzer Zeit starb.  Eine Dame wurde schwr,
Verletzt. Das Hotel war mit 803 000 Krone»
versichert; der Schaden dürfte aber bed »u
tend arößer  fein.

Deutscher8!ej
im ?reis lies
fuiirers
Oie siege deutscd«
KIsnnsrüskt , sie »ul
dem kertiner keit
und Speiiigturaisi
in ^ nvesenlieit dei

pükrers seinen
Preis , den Kisker!
gen Preis der I4etio
nen . gewsnn Vo»
links neck reckts
OiUmeisIer U o in m
»uk kneesrst . Ober
ieutnnnt 0 rsod  1
suf ksrnn . Ober

leutnsnt Kurt
Unsre  suf l 'or»
und Oberleulnsni
8 edlickuln  sul

Oedn

vis ttockwssss »'KstsslnoplAs in XVüi 'llsmdei ' g

k- -.' -

Olokrr  vrel kllder von den überred vermuten Straüen ln Orokbeppseb . lt « cdts:  Zloek der Boeder Ist über dle Vier getreten . Oekerscbve mmte 6eti litte bet ^ btsgmünd.
kUgenberickt der di 8. - Press«

Waiblingen
Die Nacht von Montag auf Dienstag der-

brachten die Bewohner der vom Hochwasser
der Rems gefährdeten Ortschaften in banger
Erwartung. Würde die Flut noch weiter stei¬
gen oder würde das Wasser zurückgehen? Als
ver Dienstag-Morgen anbrach, waren die
Wiesen an dem breiten Damm oei Waiblingen
streckenweise wieder frei. Verschlammt, mit
Holz und Geröll überzogen, starrt Feld und
Straße . Besonders schlimm sieht es in der
Gärtnervorstadt aus. Bis an die Knöchel muß
man dort im Schlamm waten.
Veinst ein

In Beinstein sieht es ganz trostlos aus . Noch
immer sind nicht alle Häuser betretbar, da die
Flut noch nicht völlig zurückgegangen ist. In
den Straßen türmen sich die Schmutzhau-
fen  und Treibholz hängt allenthalben in den
Kronen der von Schlamm überzogenen Obst-
väume. Die Einwohnerschaft ist mit Ausbejje-
rungsarbeiten beschäftigt. Ganz besonders
schlimm mitgenommen wurde die asphaltierte
Straße,  die von den Wassermassen auf¬
gerissen  und völlig zerstört wurde.

Großheppach
Am Dienstagnachmittag konnte zum ersten¬

mal wieder die Hauptstraße in Großheppach
befahren werden. Langsam flutet auch hier das
Wasser wieder ins Bett der Rems zurück. Das
Wasser hat hier schweren Schaden angerichtet.
Die Saaten sind weggeschwemmt, dieKeller,
in denen das Wasserz. T. metertief stand, sind
mitDreckundSteinen biszuLOcm
Höhe  angefüllt . Das Tal selbst gleicht aber
immer noch einem einzigen großen See. Die
Straßen,  soweit sie bis jetzt wieder frei
liegen, sind auf lange Strecken von den reißen¬
den Fluten aufgerissen und gleichenTrich.
terseldern.  Der Schaden ist unabsehbar
groß.

Auch die Murr  verwandelte sich am Mon¬
tag in einen reißenden Strom . Das Wiesen¬
tal  zwischen Murr - Steinheim und
Häldenmühle  war völlig überschwemmt.
In Murr selbst mußten zahlreiche Keller ge¬räumt werden und

eine ganze Reihe von Häusern konnte
nur durchs Fenster begangen werden.

Stark bedroht ist auch der Bahndamm, den
die Fluten hoch umsvülen. die Reisig. Weiden¬

büsche, allerlei hölzerne Gebrauchsgegenständr
und vieles andere mit sich führen. Der Ver¬
kehr  wurde teilweise mit Paddel-
booten aufrechterhalten . Auch das
Kochertal  war stark bedroht, jedoch auch
von dort wird, wie aus allen Teilen des Lan¬
des, ein Zurückgehen des Wasserstandes ge¬
meldet.
Heilbronn

In Heilbronn trat der Neckar teilweise über
seine Ufer. Er bringt immer noch große
Wassermassen,  so daß die Fluten ständig
weiter steigen. Glücklicherweise wird aber aus
Plochingen ein starkes Fallen des
Pegel st andes  gemeldet, so daß auch für
Heilbronn keine direkte Gefahr mehr besteht,
Zeitweise mußte der Vorortverkehr der Stra-
ßenbahnen eingestellt werden.

Auch die Fils  ist stellenweise über die Ufer
getreten, allerdings kann man feststellen, daß
dieFilskorrektionsichsehrgutbe-
wärt  hat und dort, wo sie vollständig durch¬
geführt ist, konnten die Ufer die Wassermassen
durchweg fasten. Bei Cannstatt  passieren
in der Sekunde 600 Kubikmeter Wasser das
Wehr. Das sind 600 000 Liter Waster. Bei
normalem Wasserstand passieren rund 30 000

Liter das Wehr. Auch von den Neckartal -
gemeinden  um Ludwigsburg wird Hoch-
waster gemeldet, jedoch ist auch hier die größte
Gefahr mit dem starken Zurückgehen der Fluten
vorüber.
Ellwangen

Die Jagst hat sich ebenfalls zum reißenden
Strom verwandelt. Zahlreiche Scheunen muß¬
ten geräumt werden, Holzbrücken  wurden
vom Treibeis mitgerissen,  und weithin
stehen die Wiesen und Felder unter Waster.
Der Verkehrin NchtungHall  mußte
über Bühlertann umgeleitet  werden.
Ueberall in den Ortschaften mußten die Feuer¬
wehren helfend eingreifen. Am Dienstagabend
war jedoch auch hier ein leichtes Sinken des
Wasserspiegels festzustellen.
Staatsstraße SNMnM-l'lm

Göppingen,  5 . Jan . Die Staats¬
straße Stuttgart Ulm auf der
Strecke vom östlichen Ortsausgang Plo¬
chingen  zum westlichen Ortsausgang
Uhingen  ist nach einer Mitteilung des
hiesigen Obernmts für jeden Fährverkehr
polizeilich gesperrt.  Die Umleitung
erkolat jeweils über Kircküeim-Teü.
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Kreishandwerkerschaft Calw
Zum Vorsitzenden sämtlicher JnnungSaus-

fchüsse für Lehrltngsstrcitigkeitcn, welche der
Kreishandwerkcrschaft Calw  angchören,
wurde von der Handwerkskammer Reutlingen
Bürgermeister Göhncr - Calw  und als
dessen Stellvertreter Dr . Hailer  vom Ober¬
amt Calw bestellt.

Dienstnachricht
Das Versicherungsamt Calw  teilt mit:

Kontrollinspektor Köstlich  von der Lanbes-
versicherungsanstalt Württemberg ist aus Ge¬
sundheitsrücksichten zur Zentralvcrwaltung
zurückversetzt worden. Sein Amtsnachfolger
ist Kontrollinspektor Jäder.  Er hat seinen
Amts - und Wohnsitz in Nagold.

Versammlung der deutschen Arbeits¬
opfer in Calw

Am Sonntagnachmittag versammelte sich in
Calw  eine größere Anzahl Mitglieder des
seitherigen Verbandes der Arbeitsinvaliden
und Witwen Deutschlands bei Mitglied Niet¬
hammer zum „Ochsen". Der seitherige Vor¬
stand der Ortsgruppe W. Iordan  begrüßte
die Versammelten und gab bekannt, daß er
sein Amt, bas er vier Jahre lang innegehabt
habe, nicderlege. Der Verband ist nunmehr
in die Deutsche Arbeitsfront cingegliebert
worden. Pg. Ehr. Bittlingmaier  wurde
von der DAF . als Orts - und Kreiswalter
der deutschen Arbeitsopfcr bestimmt. Pg . Bitt¬
lingmaier ermahnte die Anwesenden zur
Einigkeit, da nur durch diese ersprießliche
Arbeit geleistet werden könne. Darauf hielt
der Krciswaltcr der Deutschen Arbeitsfront,
Pg . W. Schäfer,  eine Ansprache, in der er
u. a. ausführte , nach der Machtübernahme
war es des Führers vornehmste Sorge , jeden
Volksgenossen in Arbeit und Brot zu brin¬
gen. Diesem Ziel sind wir trotz aller Schwie¬
rigkeiten schon erheblich nahe gekommen. Von
der Negierung ist in Aussicht gestellt, daß
jedem Arbcitsinvaliüen ein angemessenes
Ruhegeld gegeben wird. Nachdem Pg . Schäfer
noch über die Aufgaben der Organisation
„Kraft durch Freude " gesprochen hatte, schloß
er mit dem Hinweis , daß die' DAF . allen
Arbeitsopfer mit Rat und Tat zur Seite stehe.
Nach den Schluß- und Dankesworten von
Pg . Bittlingmaier blieben die Versammelten
noch eine Stunde gemütlich beisammen.

Das Hochwasser in Hirsau
Das Hochwasser der Nagold wirkte sich auch

in Hirsau  aus . An verschiedenen Plätzen
trat der Fluß über die Ufer. Der Schwein-
Lach und der Tülesbach wurden zu reißenden
Flüßchen. In Ernstmühl  war sogar die
Straße nach Pforzheim überflutet , so daß der
gesamte Verkehr umgeleitet werden mußte.
Wer trotzdem die Wasserfahrt wagte, tat dies
auf eigene Gefahr, und oft genug mußte sich
der Betreffende dann abschleppen lassen. In
Hirsau drang das Wasser auch u. a. in den
Weinkeller des Gasthofs zum „Schwanen" ein
und richtete dort beträchtlichen Schaden an.
Die einzigen, die aus dieser Wassernot Nut¬
zen ziehen, sind die hiesigen Fischer, welche
zurzeit reiche Beute machen. So gelang es
gestern einigen von ihnen — mit dem sogen.
Hammen — zwei außerordentlich große Bar¬
ben zu fangen. Inzwischen ist das Hochwasser
zurückgegangen. Der unaufhörliche Regen
hat die kümmerlichen Schneercste, die am
Samstag noch hie und da an den Winter er¬
innerten , zum Verschwinden gebracht.

Versammlung
der Ortsbauernschaft Simmozheim
Am vergangenen Samstagabend hielt Be-

zirksbauernfiihrcr Pg . Hanselmann  bei
einem Sprechabcnd der OrtSbaucrnschaft
Simmozheim  einen Vortrag über die
Erzengnngsschlacht. Bei den zehn Geboten für
die Landwirtschaft, die er erläuterte , kam er

auf manchen aus vergangener Zeit stammen¬
den sogen alten Zopf zu sprechen und wies
den neuzeitlichen Weg zur Besserung, den
auch die Kleinbauern kennen müssen. Weiter
behandelte er den Obstbau, der ein Haupt¬
zweig der Landwirtschaft sei und bei sachge¬
mäßer Behandlung guten Nutzen abwirft , so¬
wie die Saatgutbcschaffung und die Dung¬
gruben. Hier gilt es noch manches nachzu¬
holen. Weiter empfahl er den Griinfutter-
Silo , um bessere Füttcrungsmöglichkeiten für
den Winter zu schaffen. Ortsbauernführer G.
Gäckle bankte Pg . Hanselmann für seine
Ansprache, der sich eine rege Aussprache über
die Futter - und Streunst sowie deren Be¬
hebung anschloß. Zum Abschluß der Ver¬
sammlung sprach noch kurz Ortsgruppenlciter
Pg . Henne.

Vom Reichsbund der Kinderreichen
Aus Untcrrcichcnbach  wird uns be¬

richtet: Die Ortsgruppe des NdK. hielt am
Sonntag in Kapfenhardt  eine Versamm¬
lung ab. Nachdem Kassenwart Hptl. Strei¬
cher  einen Ueberblick über die Kassenverhält¬
nisse der Ortsgruppe , welche in mustergül¬

tiger Ordnung sind, gegeben hatte, sprach
Kreiswart Pg . Oelschläger  über Ziel und
Zweck des Kampfbundes der Kinderreichen.
Der Redner betonte vor allem, daß Kinder¬
reichtum nicht gleichbedeutend mit Hilfsbe-
dttrftigkeit sei. Erste Aufgabe des Kampfbun¬
des ist: Nationalsozialistisches, bevölkerungs¬
politisches Denken in das Volk und in die
Familie hineinzutragen . Mit der marxisti¬
schen Irrlehre , der RdK. sei ein Armeleute¬
verband, muß unbedingt aufgeräumt werden.
Die erbgesunde, deutsch-arische Familie muß
wieder den Ehrenplatz im Staate erhalten,
der ihr gebührt. Die Familie ist die Grund¬
lage des Staates und der RdK. ein Kampf-
bnnd weltanschaulicherArt.

Familienabend der NSDAP,
in Deckenpfronn

Am Sonntag veranstaltete die NSDAP,
von Deckenpfronn und Dachtel einen Fa¬
milienabend  in der Felscnburg , welcher
überaus gut besucht war . Stellv . Ortsgrup¬
penleiter Lutz gedachte rückschauend der Be¬
deutung des 30. Januar sowie der Heimkehr

Die landwirtfchaftl. Betriebe im Kreis Calw
Bisher achtundachtzig Bauernbetriebe in die Crbhofrolle eingetragen

Nach den nunmehr vorliegenden Ergebnis¬
sen der landw. Betriebszählung vom 16.
Juni 1933 beträgt in Württemberg die durch¬
schnittliche Größe eines eigentlichen Land-
und Forstwirtschaftsbetriebs nur 7,88 Hektar
gegen 13,88 Hektar im Rcichsdurchschnitt.
Innerhalb des Landes sind hinsichtlich der
Verteilung der Parzellen - und bäuerlichen
Betriebe große Unterschiede vorhanden, her¬
vorgerufen durch die von Gebiet zu Gebiet
wechselnde Sitte des Anerbenrechts und der
sogenannten Rcaltciluug.

Der Kreis Calw  zählte bei der landwirt¬
schaftliche« Betriebszählung vom 16. Juni
1838 insgesamt SS95 landwirtschastliche Be¬
triebe mit einer Betriebssläche von 28 838
Hektar. Von ihnen hatte» eine Betriebs¬
fläche von: «nter 6,51 Hektar 2156 Betriebe
mit 213 Hektar Fläche, 6,51- 2 Hektar 879
Betriebe mit 1126 Hektar Fläche, 2—5 Hektar
1758 Betriebe mit 5717 Hektar Fläche, 5—26
Hektar 686 Betriebe mit 5752 Hektar Fläche,
26—166 Hektar 96 Betriebe mit 2687 Hektar
Fläche, 166 Hektar und mehr 32 Betriebe mit
13 335 Hektar Fläche. Die Zahl der Erb¬
höfe  im Bezirk Calw steht «och nicht end¬
gültig fest, von den 251 in Frage kommenden
Höfen sind bis heute 88 als Erbhöfe einge¬

tragen und 163 nicht anerkannt worden. Von
je 166 Betriebe» mit einer Betriebssläche von
6,51 Hektar an entfiele» im Kreis Calw auf
die Größenklassen: 6,51—2 Hektar 25,6 (Lan¬
desdurchschnitt 36,6), 2—5 Hektar 51,1 (93,1)»
5—26 Hektar 19,8 (29,2), 26—166 Hektar 2,6
(1,3), 166 Hektar und mehr 6,9 (6,5); Erbhöfe
waren es nur 1,1 (17,25 Prozent . Bo« je
166 Hektar der Betriebe von 6,51 Hektar an
entfielen im Bezirk Calw aus die Größen¬
klassen: 6,51—2 Hektar 3,9 (Landesdurchschnitt
1,5), 2—5 Hektar 26,6 (11,8), 5—26 Hektar 26,1
(33.8), 26- 166 Hektar 9,1 (17,2), 166 Hektar
«nd mehr 16,6 (29,7); anf Erbhöfe 19,1
(38.9) Prozent.

Der überwiegende Teil des ehemaligen
Schwarzwaldkreises ist Nealteilungsgcbiet,
wo kleiner und kleinster Besitz vorherrscht.
Anerbenrechtsenklaven finden sich bei uns
vorwiegend in der westlichen Hälfte des Be¬
zirks. Der Kreis Calw gehört aber immer¬
hin zu den Bezirken des Landes, in denen
die größeren Betriebe stattlich vertreten sind.
Sie nehmen, begünstigt durch die umfang¬
reichen Forsten, in unserem Kreis nicht weni¬
ger als 46,6 Prozent der gesamten Fläche
sämtlicher Land- und Forstwirtschaftsbctriebe
in Anspruch.
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Calw,  den 6. Februar
NSDAP ., Kreisleitung Calw

Es werde« sämtliche Gliederungen des
Kreises erneut daran erinnert , daß alle Ver¬
anstaltungen der Kreisleitung znr Genehmi¬
gung vorgelcgt werden müsse«.

Der stell«. Kreisleiter.
NSDAP ., Ortsgruppe Calw

Am Donnerstag , den 7. Februar , abends
8 Uhr, im Weitz schen Saal (Badstratze) M i t-
gliedervcrsammlnng.  Redner : Pg.
Krcisleiter Wurster und Pg . Schäfer.

Erscheine» Pflicht.
Der stellt». Ortsgruppenleiter.

Deutsche Arbeitsfront
Wir machen darauf aufmerksam, daß die

Mitglieder der früheren Deutschen Angestell¬
tenschaft(DHV. usiv.), bei denen die Beiträge
noch nicht cinkassiert worden, sich in der Ge¬
schäftsstelle, Altburgerstr . 11, zu melden haben.

DAF . Kreiskasscnivart.
Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle

Morgen Donnerstag vormittag von 11 bis
12 Uhr Nechtsbcratung im Hause der Deut-
scheu Arbeitsfront in Calw, KreiSamtslei-
tung, Altburgcrstraße 14. Zimmer 1.

der Saar und wies eindringlich auf die inne¬
ren Verpflichtungen hin, die für jeden Deut¬
schen aus beiden Tagen erwachsen. Mit dem
Treuegclübnis auf unseren Führer schloß der
erste Teil , welcher Ser Würde dieser Gedenk¬
tage durchaus entsprach. Der anschließende
gemütliche Teil des Festes hielt sich in unge¬
zwungenem Rahmen und ließ fröhlichste
Stimmung aufkommcn. Die einzelnen For¬
mationen der Partei , SA ., SAN ., HI . und
BbM . wetteiferten in zum Teil ausgezeich¬
neten Darbietungen . Gedichtvorträge, Musik¬
stücke, szenische Improvisationen , Schwänke
und originelle Schattenrisse über das zeitge¬
mäße Thema Winterhilfe wechselten in bun¬
ter Reihenfolge und gaben ein anschauliches
Bild von der Arbeit und dem regen Leben
der Ortsgruppe . Der Licderkranz  Decken-
pfronn, welcher zu Gaste geladen war , ver¬
schönte die Feier durch zahlreiche Männer¬
chöre. Fröhlicher Tanz beschloß den harmo¬
nisch verlaufenen und gut gelungenen J-ami-
lienabcnd.

Wie wird das Wetter?
Boraussicyttktye Wlucrung für Donners¬

tag und Freitag : Die Wetterlage wird im¬
mer noch von Tiefdruck beeinflußt , so daß
unbeständiges und ziemlich mildes Wetter
zu erwarten ist

Atteupelg, a. o. .u g. gr .geu
Hochwasser hat sich die Nagoldregulierung
wohltätig ausgewirkt . Die ungeheuren Was¬
sermassen konnten sich nirgends stauen und
flössen so ungehindert ab. Das Nagoldbctt
innerhalb der Stadt war fast übervoll und
außerhalb trat der Fluß erheblich über die
Ufer. Durch das Bergwaffer vom Hellesbcrg
wurden die Läden auf der rechten Seite des
Marktplatzes in erheblicher Weise in Mit¬
leidenschaft gezogen. Bis spät in die Nacht
hinein wurde Wasser geschöpft und eine
Pumpe in Tätigkeit gesetzt; auch einige Keller
bekamen Grundwasser und mußten ausge¬
schöpft werden. — Die Talstraße Nagold-
Altensteig wurde teilweise durch das Wasser
in Mitleidenschaft gezogen. Das Köllbachtal
bei Berneck ist erheblich überschwemmt wor¬
den.

Wildbad, 5. Fcbr . Seit einiger Zeit tritt
hier die Scharlachkrankheit in stärkerem Matze
auf. Glücklicherweise sind es meist Fälle leich¬
ter Art.

Schwann, 5. Febr . In voller geistiger und
körperlicher Frische erreichte heute Frau Re¬
gina Wankmüllcr, geb. Hüll, ihr 91. Lebens¬
jahr . Die Greisin ist die älteste Einwohnerin
von Schwann. Ihr Geburtsort ist Arnbach,
wohin sie jetzt noch in ihrem Alter zu Fuß
geht.

21.00 ..Heut' geb« wir aus de» Bum-Donnerskag, 7. Februar
8.00 - lauer »!»»! und Wetterbericht
6.10 Choral - Morgcniprnch
6 Id Gomnastit
6.30 Zeitangabe . Wetterbericht
6.35 Gymnastik
7.0b Frudlonier«
8.1S Gomnastit Ittr die Frau
8.35 Kraueuinnk
8.5V Wetterbericht, WasserstandSmel-

bangen
0.00 Srndcpoule
>0.00 Nachrichten
10.15 VolkSltcdNnacu
10.45 Klaviermusik
11.15 FuukwcrbnngSkonzert der

Neichövostrckiame Stuttgart
11.45 Wetterbericht und Bauerntnnk
>2.oo Mittoadkouzer»
13.00 Zeitangabe . Nachrichten, Weiter¬

bericht
13.15 Mittagökonzert
14 15 Tendrvaule

15.30 Fronen stunde
16.00 Rachmtttagskonzert
18.00 Svanticher Svrachuutrkricht
18.15 Knrzaeivräch
18.30 ..Bnuie Reibe . . ."
18.45 ..Erzähle . Kamerad !"
30.00 Nachrichtendienst
20.15 Unterhaltungskonzert
21.00 „Vom Bäumchen, daß andere

Blätter hat gewollt"
21.30 Hörsolge von alten Bagauteu-

Scholarenliedcr«
33.00 Zciianaabe Nachrichten. Wetter-

und Lvoribertchi
32.20 „Worüber « a» tu Amerika

spricht"
22.30 „Das neue Lied"
23.00 Tanzmusik
24.00 Rachtkonzrrt
1.00- 2.00 Nachtmusik

Freilag , 8. Februar
6.00 Nanerniuuk - Wetterbericht
8.10 Choral — Morgeniprnch
8.15 Givmuasttk

6.30 Zeitangabe . Wetterbericht
6.35 Gymnastik
7.00 Frübkouzert
8.15 Gymnastik sür di« Frau
8.35 Kraueusuuk
8.50 Wetterbericht. WasserstandSmel-

düngen
0.00 Sendepause

10.00 Nachrichten
10.15 Generalvrobe zu de» Olym¬

pischen Winterspiele « 1936
10.50 ..Rltitalienil » « Musik"
11.15 Fuukwerbuugskonzert der

ReichSvostreklame Stuttgart
12.00 UuterbaltungSkouzer«
13.00 Zettanaabe , Nachrichten, Wetter¬

bericht
18.15 Mitiagskouzert
14.15 Srndevanie
15.30 Kinderstunde
IS.OO Nachmittagokourer«
18.00 „UuS gruleltS — »nd Euch?"
18.30 Bunte Mnlik
Ni.ltO Nachrichtendienst
20.15 Staude der Natla«

«el . .
22.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wctter-

und Svoribcricht
22.30 Tanzmusik
24.00- 2.00 Nachtmusik

Samskag , 9. Februar
8.00 Baueruiuul und Wetterbericht
8.10 Choral — Moraenivriich
8.15 Gymnastik
8.30 Zeitangabe . Wetterbericht, Krüb-

meldungen
6.35 Gymnastik
7.00 Frtihkanzert
8.15 Gymnastik tllr die Fra»
8.85 Dchallvlatteueiulage
8.50 Wetterbericht. WasserstaudSmel-

dungcn
9.00 Deudepaule

10.00 Nachrichten
10.15 „Der äugende Baum"
10.45 Musik für Violoncello u. Klavier

11.00 Liederstuude
11.15 FunkwerbuugSkouzert der

Reichsvostreklame Stutiaart
11.45 Wetterbericht und Bauerutuuk
12.00 Mitiaaokouzrrl
13.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter¬

bericht
18.15 MtUagskouzerl
14.15 BnnteS Schallplattenkonzert
15.00 Dichter des jungen Deutichlaudr

Herbert BSbmr spricht
15.30 Wir »reibt die Hitleriugrud

Gymnastik?
16.00 Heiteres Wochenend
18.00 „ Touvericht »er Woche'
18.80 „Erziehung zu feiue« Manier ««
18.00 Schallplatte»
18.10 Taute Theres«
30.00 NalbrickiienftienN
20.10 „Grüh Euch Gott , alle mit¬

einander . . ."
22.00 Zeitangabe . Nachrichten. Wette»

und Sportbericht
22.30 Tauzmullk
24.00- 2.00 Rachtmullk

z»



Amtliche Bekanntmachungen.
Aufnahmen in die Höhere Bauschule in Stuttgart.

Im Sommerhalbjahr 1935 werden bei genügender Anmel¬
dung verschiedene Klassen der Einheitsschule , der Tiefbau-
abtcilung und Kl. I des Wasscrbaukurses an der höheren
Banschule in Stuttgart abgehalten werden.

Näheres über Anmeldungen und Unterrichtsbeginn kann
aus der im Rcgierungsanzeigcr vom 2. Februar 1835 Nr . 15
veröffentlichten Bekanntmachung ersehen werden . Der Regic-
rungsanzeiger liegt auf allen Bürgermeisterämtern auf.

Calw,  den 2. Februar 1936.
Oberamt : Dr . Hailer,  Negierungsassessor.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Bad Liebenzell  belesenen , im Grundbuch von Bad
Liebcnzell Heft 339, Abteilung l, Nr . 1, zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigcrungsvermerkcs auf den Namen des
Karl Schlag, Kaufmanns in Bad Liebenzell» eingetragenen
Grundstücke:

Geb . Nr . 1, Bahnhofstraße , 8 s 98 qm, Wohn - und Ge¬
schäftshaus mit WohnungSanbau , Terrassenanbau , Küchen-
verandaausban , Wirtschafts - und Kaffeeanbau , Kamin und
Hofranm,
Parz . Nr . 282, Gemüsegarten an der Bahnhofstraßc,
Gemeinderätliche Schätzung vom 17. Mai 1934, einschließ¬
lich Zubehörden —: 90 009.—

am Montag , den 25. Februar 1935, vormittags 19 Uhr , auf
dein Bczirksnotariat Bad Liebenzell versteigert werden.

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur ein
Termin statt.

Der VersteigerungSvcrmerk ist am 13. März 1934 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Bersteigcrungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens im Vcrsteigerungster-
mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu-
meldcn und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
stcigcrungSerlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werben.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgesordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens hcrbeizuführcn, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands tritt.

Bad Liebenzell,  den 28. Januar 1935.
KommiffSr: Katz.

MMMIiüM M MMM
Die dseSbezügssche gemeinsame Betnnulgabe LcS Pa , Dr , Weib und »es

ititterzclchnelei, vom 26. Juli 1034 velr , VerösscniOch,innen am „Schwarze,,
Prell " wir » hierdurch abgcäiidert bzw. ergänzt . Cie erfährt eine Slenderunn
sowohl bezüglich ihrer äußeren Ausmachuna als auch hinsichtlich ihrer sachliche»Gliederung.

Nachstehend Iss aiifaesstlirk. wie künsltghln , d, », ab solar !, die Einordnung
der Weisungen zu geschehen bat . und welche Formationen ein Recht aui
SerSlscntlichttnn am varleiamllichen ..Schwarzen Breit " haben Die Reihenfolge
der Besannlniachiinaen . d h, deren Clngnippiernng richtet sich „ach der Arl
der herauSacbenden Dienststelle und ist in der unten sollenden Ausstellungdurch Nummer» sestgetegt.

0leMWM8WMrIieiiiis.iii.ii.il.»
emplieklt itue:

veuksck « klarkeubuttsr
Osukscds keine ülolkereibnUer
ventocL « I-sneidnitteie

ru lisden in bei : Küse-Lgur, lob. Hang ksier, bectekstrsüe 2?
. „ beim Lon5umvereine.V., beckerstrsLe,

ru ksben in vnck Teinnck bei : kosg Lcdvüinmle, däsrkkbsüs
San »reis Bezirk Ortsgruppe

1. Sauleller IS , Kreisieiler

3, sw. Gauleiter 17. stv, KreiSIcUer

30. BezirlSIeiler

3. Saugcricht IS
1. GaugeschäslS- lg,

sichrer
8, Giiuversonalanil 20.

6 Sauoraanisa . 21.
tionsamt

NrelSgertcht
KreiSGeschäsiS - 31.
sübrcr
Kreispersonol-
amt
KreiSorgantsa - 32.
tionSamt

3ö. Lrisgruppen-
leiter

37. stv, Ortsgriw»
venkeiter

Bezirrsgelchäsls . 33. Ortsgruppen,
kiihrer geschaflSsübrer

«ezirksorgani - 39, Ortsgruppen-

7, Gauschatzmeister22, KreiSlastenieller 33,
satlonSleiler

Bezlrsriasscn-
leiter

organiiaiions«
leiler

10, LrlSgrilvVen-
kassenleiter

S, Gaupropa - 23, Krelsvrova . 34 BezsrkSpropa-
vagandaleituna aandalciluna gauLaleilcr

v, Sauvrcstcstclle 24, KretSvrestcwarl

10. GauschulungS- 25 KresSschiilungs.
amt leiter

11. GaurechtSstclle 26. Krcisrechlsstells
12. Gauamt sitr

Ständische»
Aufbau

13. Gaukulturamt 27. streissulturwar!

41. Orisgruppen-
Propaganda,
leiter

42. Orlsnruvven-
prestewart

43. Orlsgruppsn-
schuiungSIelter

44 Ortsgruppe »-
kulturwart

SiiAek-.köüli-tillllliMeüsii
Liniigs , ei »8n nnck kslkdsr

k
14. Gauamt sllr 28, KreiSauSbilder 38. BezirksauS- 45. Ortsgruppen»

Ausbildungs . bilder ausbllder
wesen

18. GauwirtschaflS- 29, KresLwirt-
berater schaftsberater

NSBO . — NS -HAGO — Deutsche Arbeitsfront
46. ^ au 47. -Bezirk 48. -Kreis 49. -LrlSgrupv«

Amt für Kriegsopfer — NS -Kriegs »pserversarg«ng
86. .Gau 81. -Bezirk 82. -KreiS 83.

Ami für Erzieher — NS -Lehrerbund
-Ortsgruppe

84. -Gau 88. -Bezirk 86. >̂ reiS
Amt sür Bolkswohlfahrt — NS -Dolkswohlfahrt

87. -Gau 88. -Bezirk 89. -Kreis 60. ^Ortsgruppe
Amt sür Technik — NS -Bund deutscher Technik

S1, Stützpunkt

82. -Gau 68. -Bezirk 64. -Kreis
Amt für Stadente » — Deutsche Studentenschaft

88. -Gau

sofort oder auf später zu vermieten.
Die Wohnung liegt mitten in der Stadt und ist in gutem

Zustand. Anfragen bitten wir unter Nr . 108 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes zu richten.

E:^4̂ ätzt

Oer erfahrene Oesciiättsmann wirbt ciurcb
^nreißsen in cier 1"a§ 68 pres8e. Warum
wohl? Weil er weik, ciak nickt jecler an
seinem 8ckaukenster vorüberkommt unci
es beachtet. Inserieren aber bedeutet,

Todes-Anzeige
Unsere liebe Mutter , Großmutter, Urgroßmutter,

Schwester und Tante

Ni«Mrie Vamli»»
geb. Giebenrath

durste nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von
nahezu 92 Jahren heute früh heimgehen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familien: Fischer, Baumann, Pfeiffer;
der Bruder: Heinrich Giebenrath.

Calw, den5. Februar 1935.
Beerdigung Donnerstag mittag ' /,3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus.

Calw, den5. Februar 1935.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,

welche wir während der Krankheit und beim Heim¬
gang unserer lieben guten Mutter , Schwester, Echwä»
gerin und Tante

Marie Mayer
Gärtnerswitwe

von allen Seiten erfahren durften, sagen wir herz¬
lichen Dank,

Besonders danken wir für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpsarrers. für dir liebevolle Pflege im
Krankenhaus, die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhe, für die vielen Kranzspenden und Kranznieder-
lrgung sowie den Herren Ehrentrügern sagen herz¬
lichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gleichzeitig teile ich mit. daß ich dir elterliche

Gärtnerei mit Laden
in unveränderter Weise weiterführe

und bitte, das meiner lieben Mutter entgegengebracht«
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Georg Mayer , Gartenbaubetrieb

Bestellen Sie die„SchiMMM-WM"!

?'r
i- 2

Don diesen Formationen sind Veröffentlichungen M , ..
stehend bezeichnet«» Einheiten : 8A ., SAR ., SS . und NS » » .,
lich Sturm . AD. bis einschließlich Abteilung.

Amt für Kommu nalpolitik — Deutscher Gcmrindetag _
SS. .Gau 67. -Kreis

_ Amt für Agrarpolitik — Reichsnährstand _
SS. -Gau S9. -Kreis 70. -Ortsgruppe 71 Stützpunkt

NS -Frauenschaft — Deuts ches Fraucnwerk
12. -Gau 73. -Bezirk 74. -Kreis 78. -Ortsgruppe 7S. -Stützpunkt

.. SIS zu nach«
1e MS einschließ.

Don diesen Formationen sind Veröffentlichungen zugeiafsen MS zu nachstehend
bezeichneten Einheiten : Hitler -Jugend Ms einschließlich Gefolgschaft!
Jmig -Bolk bis einschließlich Fähnlein:  Bund deutscher Mädel bis einschließ¬
lich Gruppe:  Jmlg -Mädel bis einschließlich Gruppe.

Unter „Politische Organisation (PO .) ' kommen Weisungen der HoheltSträge,
und PO .-Aemier für Fachaufgabe,, , unter „PO .-Aemter mit betreuten Organi¬
sationen " die PO .-Aemter menschenführendeu Charakters . Außer beim Gau ist
neben die Dtenstltellengattuns auch der Dienstsiellennaine anzugeben , und zwar
beispielsweise wie solgt:

.Kreisleitung Etuttgart -Stadt . Nersonalamt"
oder zum Beispiel:

..Amt für Dolkswohlfahri — NS -Dolkswohlfahrt . ^
Ortsgruppe Stuttgart . Marienplatz . L.

Stuttgart . 1. Februar 1938.
HeU Hitler!

Mtchelfeld « r . GauorganIsationSIeltsr.

-LhP/

HM - M

8 . OSO

/V ^
In keinem ksurbsk
rsllte aerg«ttt5en>»-
«fakkee fehlen. Ke ist
jsrcbsnruhndtnaar
Vzpfunllvsn ss pfg.
sn ml«r?ror.llsd»ii
L.Serva, Lalw
reenkpeeehee Ne. «rs

Sonntag V-8—'/s8 Uhr wurde
im „Anker" in Kentheim ein

Skunks
verwechselt.
Es wird um Rückgabe daselbst
gebeten.

Verkaufe morgen Donners¬
tag 1 Uhr schöne

Nutzkuh
samt 2. Kalb.

Karl Weiß. Alex. Sohn

»GNAU.
Tauleitung

Amt für Propaganda
Kn der Kundgebung des sorslpolUt-

scheu Apparates der Gauteitnng am
1V. Februar , 10 Uhr, tm Festfaat der
.Liederhalle " in Stuttgart , an der sich
die gesamte Forftbeamtenschaft deS
Staates der Gemeinden , sowie die Wald,
arbciterschaft beteiligen , haben alledaran interessierten Dienststellen der
Partei und ihrer Unteralicderunaen teil-
zunehmen.

8il »eI »LüI »rur » §
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lLesekLttskartei » ^
kriekbozeir H
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klstrat « ^

ksstlrartei»

fertigt preirvert »n «Ileü.l>eIictilögek'M
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/Vuck sie Os»ckSIt»st«U« sei
,8ckv »rrvai6 -iV»ckt" nimmt
kür mi» vruckauttlLil« »a.

VsrkilUz -te

Nsrmetslle
uacl

Lpketselee
(disedpresse mit kiimdeer-
gesckmsck.) biergeslelll
nscb Kelchs- »» >»
vorscbriit piunck» 8̂

MsekNreke
sincl äiese Wocbe v !e-
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